
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1907

9.8.1907 (No. 216)



arlslllher Jcitiinn
Freitag , 9 , August .

♦

m üi6.
Expedition : Itarl -Friedrich-Straße Nr . 14 (Televhonanschlutz Rr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde«.

Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 50 Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung,vriefträgergebühr eingerechnet , S M . Kb Pf . 1Q/V9
EturückuugSgebühr : die gespaltene Petitzetle oder deren Raum 85 Pf . Briefe und Gelder frei. M .mß \ ßw 4

rinverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und eS wird keinerlei Verpachtung zu irgendwelcher Vergütung übrrnomme».

NmÜichrr Teil.
Seine Königliche Hobeit der Grotzherzog haben

unterm 29 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Professor Dr . .
Otto 2 cn p ( an der Universität Stratzburg unter Ver¬
leihung des Titels Geheimerat II . Klasse zum ordent¬
lichen Professor des römischen und deutschen bürgerlichen
Rechts an der Universität Freiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 29 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Oberdomänen¬
inspektor Heinrich Zimmer mann in Kehl nach Hei¬
delberg und

den Oberdomäneninspektor Otto Odenwald in
Bonndors nach Konstanz, beide in gleicher Eigenschaft, zu
versetzen, ferner

den Obersteuerinspektor Ludwig W a i b e l in Stockach
unter Verleihung des Titels Oberdomäneninspektor zum
Vorstande des Domänenamtes in Kehl zu ernennen,
endlich

den Finanzassessor Theodor G a st in Mannheim unter
Verleihung des Titels Bezirksdomäneninspektor zum
Vorstande des Domäneuamtes Bonndorf zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 29. Juli d . I . gnädigst geruht ,

die Forstreferendäre
Dr . Rudolf . Pfefferkorn von Ernsthof ,
Karl Sachs von Pforzheim ,
Hermann S t o l l von Basel und
Moritz von K i e n l e von Bremhof bei Erbach unter

Verleihung des Titels Forstassessor zu zweiten Beamten
der Forstverwaltung zu ernennen .

Gemäß Entschließung Grotzh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3 . August d . I . wurden

die Forstassessoren
Dr . Rudolf Pfefferkorn dem Forstamt Kandern

als II . Beamter ,
Karl Sachs und
Hermann S t o l l der Forst - und Domänendirektion

zur Verwendung bei der Forsteinrichtung ,
Moritz von Kienle dem Forstamt Tiengen als II .

Beamter zugeteilt .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬

richts hat unterm 5 . August d . I . dem nichtetatmäßigen
Verwaltungsassistenten Emil Holderer beim Landes¬
gefängnis und der Weiberstrafanstalt Bruchsal die etat¬
mäßige Amtsstelle eines solchen bei genannter Anstalt
übertragen .

Nicht -NmÜichrr Lrü.
Urheberrecht .

Am 1 . Juli ist das Gesetz über das Urheberrecht
an Werken der bildenden Künste und der
Photographie vom 9. Januar 1907 in Kraft ge¬
treten .

Als zu schützende Werke der bildenden Künste werden
nach dem neuen Gesetze auch die Erzeugnisse der ange¬
wandten Kunst, des Kunstgewerbes und Entwürfe
hierzu angesehen, die bisher nur nach dem Gesetz über
das Urheberrecht an Mustern und Modellen vom 11 .
Januar 1876 geschützt wurden , soweit sie im Sinne die¬
ses Gesetzes als neue und eigentümliche Erzeugnisse an-
zusehen waren . Glasers Annalen für Gewerbe und Bau¬
wesen bringen aus der Feder des Regierungsbaumeisters
a. D . Patentanwalts L. Glaser einen allgemeinen
Ueberblick über die Fortschritte , die in diesem Gesetze lie¬
gen . Dabei werden die Verhältnisse, welche sich aus den
Schutz der Bauwerke und deren Entwürfe bezichen,
soweit sie künsllerische Zwecke verfolgen , noch besonders
beleuchtet . Der Schutz dieser Erzeugnisse künsüerischer
Tätigkeit gehört zu den hervorragendsten Neuerungen des
Gesetzes. In den Annalen heißt es darüber : „Es gehören
ferner auch Bauwerke und deren Entwürfe , soweit sie
künsllerische Zwecke verfolgen , zu den unter das neue Ge¬
setz fallenden Werken der bildenden Künste, während das
Gesetz vom 9. Januar 1876 aus die Baukunst keine An¬
wendung fand und somit die künsllerischen Schöpfungen
der Architekten vom gesetzlichen Schutz ausgeschlossen hat .
Es ist für Werke und Entwürfe der Baukunst , soweit sie
künsllerische Zwecke verfolgen , der gleiche Schutz , wie für
die übrigen Werke der bildenden Künste geschaffen . Wenn

das Gesetz den Schutz für Bauwerke nur insoweit zuläßt ,
als sie künsllerische Zwecke verfolgen, so sollen damit die
künsllerischen Schöpfungen des Architekten den ihnen ge¬
bührenden Urheberschutz finden. Der Rechtsprechung wird
es überlassen, zu bestimmen , welche Bauwerke im Einzel¬
falle künsllerische Zwecke verfolgen.

"
Bei Begründung des Gesetzes wird , wie es an anderer

Stelle heißt, von der Voraussetzung ausgegangen , daß
bei einem Bauwerke, das neben dem Nützlichkeitszweck
ästhetische Zwecke verwirklichen will, regelmäßig die
künsllerische Seite gegenüber der technischen abgegrenzt
werden kann, so daß der Richter zu entscheiden in der
Lage ist, ob eine Nachbildung die künstlerische Seite des
Werkes in dem hier in Frage stehenden Sinne ergreift .
Wenn von anderer Seite das Fehlen einer Desinillon
vermißt wird, wonach mit Bestimmtheit angenommen
werden kann, ob ein Bauwerk ein Werk der bildenden
Kiinste im Sinne des Gesetzes ist, so ist gerade bei der
hohen Entwicklung der Baukunst und bei der planmäßi¬
gen Schulung und ausgezeichneten Vorbildung der Fach¬
leute , welche heute den Beruf der Baukunst ausüben , und
welche in Zukunft in den Sachverständigenkammern mit¬
zuwirken haben , nicht zu bezweifeln , daß es dem Richter
im Einzelfall möglich sein wird , gestützt aus die sach¬
kundigen Ausführungen von Fachleuten, ein richtiges Ur¬
teil zu finden . Die Fassung und Erläuterung der Be¬
griffe, welche den Schutzbereich der Bauwerke noch näher
umgrenzen, als dies im Gesetze geschehen ist , würde einer
gesunden Entwicklung des Urheberschutzes auf dem Ge¬
biete der Baukunst eher zum Nachteil, als zum Vorteil
gereichen . Die weitere Entwicklung des für das Gebiet
der Baukunst noch neuen Urheberrechtes wird im Laufe
der Zeit auch hier ebenso, wie z . B . im Patentwesen , wo
auch eine bestimmte und nähere Definition der patent¬
fähigen Erfindung fehlt, Grundlagen schaffen , welche den
Fachmann und die beteiligten Kreise klar erkennen las¬
sen . ob ein als Werk der bildenden Künste schutzfähiges
Bauwerk vorliegt oder nicht , zumal in dem Gebiete der
Baukunst die Vorbedingungen günsfiger liegen , als in
anderen Gebieten des Urheberrechts. Jedenfalls ist
zu erwarten , daß das neue Gesetz der Entwicklung der
Baukunst und den Interessen ihrer Vertreter zum Segen
gereichen wird , und daß das Gesetz in seiner Ausübung ,
Handhabung und Wirkung dazu beitragen wird , die
ideellen Schöpfungen des Architekten gegen Ausnutzung ,
Nachbildung und Mißbrauch zu schlitzen .

Als Werke der P b ot o g r a p b i e werden auch die
Erzeugnisse angesehen , welche nach einem der Photogra¬
phie ähnlichen Verfahren hergestellt sind. Das in den
letzten Jahren vielumstrittene Recht am eignen
Bilde wird durch das neue Gesetz in vollständiger Weise
geregelt durch die Besttmmungen der §8 22— 24 . Das
Gesetz gibt an , wer in bestiminten Fällen als Urheber
anzusehen ist, in welchen Fällen der Herausgeber oder
Verleger eines Werkes als Urheber anzusehen ist , wer bei
mehreren Zusammenwirkenden als Urheber gilt , wenn
ein Werk der bildenden Künste mit einem Werke der Pho¬
tographie oder ein Werk der bildenden Künste oder ein
Werk der Photographie mit einem Werke der Literatur
und Tonkunst oder mit einem geschützten Muster verbun¬
den wird . Es sind Bestimmungen über das Recht der
Verviclfälttgung , über die Vererbung und Uebertragung
des Urheberrechts getroffen, über den Gebrauch des Na¬
mens des Urhebers, über die Zwangsvollstreckung in das
Recht des Urhebers, und in solche Einrichtungen und Vor¬
richtungen, welche ausschließlich zur Vervielfälttgung des
Werkes bestimmt sind.

Die Befugnisse des Urhebers sind gegenüber
den früher gültigen Bestimmungen sehr erheblich e r -
weitert . Der Urheber hat die ausschließliche Befug¬
nis , das Werk zu vervielfältigen , gewerbsmäßig zu ver¬
treiben und gewerbsmäßig mittels mechanischer oder opti -
schec Einrichtung vorzuführen ; die ausschließliche Be¬
fugnis erstteckt sich nicht auf das Verleihen . Als Verviel¬
fältigung gilt auch die Nachbildung, bei Bauwerken und
Entwürfen für Bauwerke auch das Nachbauen . Wer
durch Nachbildung eines bereits vorhandenen Werkes ein
anderes Werk der bildenden Künste oder der Photogra¬
phie hervorbringt , kann die ihm hierdurch entstehenden
Befugnisse , sofern der Urheber des Originalwerkes gleich¬
falls Schutz genießt, nur mit dessen Einwilligung aus¬
üben.

Zulässig ist die Vervielfältigung von
Werken , die sich bleibend an öffentlichen Wegen , Straßen
oder Plätzen befinden, durch malende oder zeichnende
Kunst oder durch Photographie . Die Vervielfältigung

darf nicht an einem Bauwerk erfolgen. Bei Bauwerken
erstreckt sich die Befugnis zur Vervielfälttgung nur auf
die äußere Ansicht. Soweit ein Werk hiernach verviel¬
fältigt werden darf , ist auch die Verbreitung und Vorfüh¬
rung zulässig .

Die Dauer des Schutzes ist verschieden , je
nachdem es sich um ein Werk der bildenden Künste oder
um ein Werk der Photographie handelt. Der Schutz des
Urheberrechts an einem Werke der bildenden Künste
endigt , wenn seit dem Tode des Urhebers 30 Jahre
abgelaufen sind . Steht einer juristtschen Person (Her¬
ausgeber , Verleger usw .) das Urheberrecht zu , so endigt
der Schutz mit dem Ablaufe von 30 Jahren seit dem Er¬
scheinen des Werkes . Wenn das Werk erst nach dem
Tode desjenigen erscheint , welcher das Werk hervorge¬
bracht hat , so . endigt der Schutz ebenfalls, wenn seit dem
Tode des Urhebers 30 Jahre verflossen sind . Der
schütz des Urheberrechts an einem Werke der Photo¬
graphie endigt mit dem Ablause von 10 Jahren
seit dem Erscheinen des Werkes . Jedoch endigt der Schutz
mit dem Ablaufe von 10 Jahren seit dem Tode des Ur¬
hebers , wenn bis zu dessen Tode das Werk noch nicht er¬
schienen war .

Rechtsverletzungen der Befugnisse des Urhe¬
bers können im Falle von vorsätzlichen oder fahrlässigen ,
gänzlichen oder teilweisen Verletzungen , unter Einklagung
des Schadens im bürgerlichen Rechtsstreit vor den Gerich¬
ten , in letzter Instanz vor dem Reichsgericht verfolgt wer¬
den, im Falle der vorsätzlichen Verletzung kann auf An¬
trag des Berechtigten eine strafbare Verfolgung des Ver¬
letzers eintreten , und derselbe bis zu 3000 M . Geldstrafe
eventuell zu Gefängnis und zu einer Buße bis zu 6000 M .
verurteilt werden, welche die Geltendmachung eines wei¬
teren Anspruches auf Schadenersatz ausschließt. Wer
vorsätzlich auf einer Vervielfältigung den Namen oder
eine sonstige Bezeichnung des Urhebers anbringt oder
ohne Einwilligung des Abgebildeten sein Bildnis ver¬
breitet oder öffentlich zur Schau stellt , wrd zu Geldstrafe
bis zu 1000 M . , und wer ohne Einwilligung des Ur¬
hebers seinen Namen oder Namenszug auf dem Werke
vor einem anderen anbringt , wird zu Geldstrafe bis zu
300 Di . , im Nichtbeibringungsfall zu Gefängnis verur¬
teilt . Bei Benutzung eines Werkes zu einer selbständigen
wissenschaftlichen Arbeit ist die Quelle anzugeben, andern¬
falls wird die Unterlassung der Quellenangabe bis zu
1ä0 .M . bestraft. Es kann ferner auf Vernichtung der
das Urheberrecht verletzten Exemplare und der Einrich¬
tung zur Herstellung derselben erkannt werden, — ' vor¬
stehende Bestimmungen finden auf Bauwerke keine An¬
wendung —, auch kann der Verletzte statt der Vernich¬
tung verlangen , die widerrechtlich hergestellten Exemplare
ganz oder teilweise gegen angemessene Vergütung , höch¬
stens zum Preise der Herstellungskosten , zu übernehmen .

Parteipolitisches aus England.
O London, 6. August.

Dem Ausfall der Wahlen in Nordwest -Stafforshire , bei
denen der uninisttsche Kandidat unterlegen ist, kommt in
mehrfacher Beziehung symptomatische Bedeutung zu. In
erster Linie wurde dadurch bewiesen, daß das Ende der
gegenwärtigen Regierung doch noch nicht herannahe , wie
von manchen prophezeiht worden war . Die Wahl ist
durch das Zusammenhalten von Liberalen und Arbeitern
und durch den Umstand gekennzeichnet, daß sie im Unter¬
schiede von den letzten Wahlen durch die Frage der Tarif¬
reform geeinigt wurden. Chamberlains Hoffnung , die
Sache der Reform werde dadurch schließlich zum Siege
gelangen , daß die große Masse der Bevölkerung, die Ar¬
beiter , sich für sie aussprechen würden, ist von der Erfül¬
lung weiter als je . Die Eisenarbeiter, die Bergleute und
Töpfer , wie die Angehörigen des Landarbeiterstandes
sind ausschließlich für den Sieger , Albert Stanley ,
zur Urne gezogen . Aus den Mittelklassen eilten vor
allem die Nonkonformisten zu seiner Unterstützung herbei .
Niemals seit dem Jahre 1885 war die Gesamtzahl der
für die Unionisten abgegebenen Stimmen eine so niedrige .
In den Tagen der Hochflut der sogenannten „Khaki¬
wahl "

, 1900, erreichte der konservative Sieger 6205
Stimmen , jetzt brachte es Herr T . Wyford auf 5047
Stimmen . Das Ergebnis ist lediglich durch das Zusam¬
mengehen der Arbeiterpartei mit den Liberalen zustande
gekommen und in dieser Beziehung läßt der Ausfall nur
dieselbe Deutung zu , wie die letzten beiden Wahlen . Die
Massen wenden sich in rapiden: Fortschritt dem Pro -



gramm der Gruppen der Linken zu . Wo immer die
arbeitende Bevölkerung in einem Distrikt in Menge an¬
gesiedelt ist , und das trifft jetzt schon für die größere
und eine immer steigende Zahl von Wahldistrikten zu ,
wird ihre Haltung die Wahlkämpfe entscheiden . Der Sieg
wird derjenigen Partei zufallen , die die Massen aus ihre
Seite zu ziehen wissen wird . Daß die beiden großen
historischen Parteien sich gegen Arbeiter und Sozialisten
vereinigen sollten, ist nach dem ganzen Charakter der
Verhältnisse undenkbar . Mithin wird die Linke stets auf
der Gewinnseite stehen . In diesen Tatsachen liegen die
ernstesten Momente für Großbritanniens weitere innere
Entwicklung. Es verdient auch verzeichnet zu werden,
daß die aktive Teilnahme der weiblichen Elemente bei der
Agitation hervorragend war . Die „ Suffragisten " waren
mit aller Energie für den konservativen Kandidaten tätig .

Marokko .
Die Lage nach dem Bombardement von Casablanca .

* lieber die durch die Vorgänge in Casablanca herbei¬
geführte Lage in Marokko wird von offizieller Seite aus
Paris gemeldet : Die Aktion, welche Frankreichund
Spanien im Vereine infolge der in Casablanca ver¬
übten Mordtaten unternehmen , ist bei keiner der Signa¬
tarmächte der Generalakte von Algesiras auf Einwen¬
dungen oder Vorbehalte gestoßen . Der Umfang dieser
Aktion ist in den Hauptpunkten entworfen, von einer un¬
abänderlichen Feststellung ihrer Grenzen , die von dem
Erfolge dieses bewaffneten Vorgehens abhängen , mußte
jedoch naturgemäß abgesehen werden. Bisher scheint das
Einschreiten in Marokko keine anderen Zielpunkte , als
Casablanca und Rabat zu haben, und die Besetzung von
Fez , der Hauptstadt des scherifischen Reiches , in der Sul¬
tan Mulai Abd - el-Aziz seinen Sitz hat , nicht ins Auge
gefaßt zu sein . Es wird in Paris die Hoffnung gehegt,
daß die Ereignisse keine solche Entwicklung nehmen wer¬
den , die Frankreich und Spanien zum Hinaus¬
rücken ihres Vorgehens über die bezeichneten Linien drän¬
gen würden . Die Lage in Marokko läßt sich allerdings
im Hinblicke auf die Schwäche der dortigen Staatsautori¬
tät und die Unzulänglichkeit der ihr zu Gebote stehenden
materiellen Mittel nicht mit voller, von jedem Gefühle der
Besorgnis freier Ruhe betrachten ; nichtsdestoweniger
glaubt man aber an dem Urteil festhalten zu können, daß
man sich gegeniiber einem lokalen Ausbruch von
Fanatismus befinde, der erlöschen wird , ohne daß
dessen Funken den Brand nach anderen Teilen des afri¬
kanischen Reiches tragen würden .

Eine uns aus London zugehende Mitteilung erklärt
die Nachricht , daß infolge der jüngsten Ereignisse in
Casablanca der Plan der Abhaltung einer neuen inter¬
nationalen Konferenz über die marokkanischen
Angelegenheiten aufgetaucht sei, als eine un¬
begründete K o m b i n a t i o n . In den diploma¬
tischen Unterredungen , zu welchen die erwähnten Vor¬
gänge Anlaß gaben, ist ein solcher Gedanke von keiner
Seite auch nur angedeutet worden.

(Telegramme.)
* Paris , 7 . Aug . Der französische Geschäftsträ¬

ge r in Tanger , Graf Saint Aulaire , hat sich zu dem
Vertreter des Sultans begeben, um ihn über den Charakter
des Bombardements von Casablanca aufzuklären und ihm mit¬
zuteilen , daß die marokkanischen Behörden für die
geringsten Angriffe gegen die französischen Staatsangehörigen
in Tanger verantwortlich gemacht würden . Der Ver¬
treter des Sultans drückte dem Grafen Saint Aulaire das
lebhafteste Bedauern über die Vorkommnisse in Casablanca
aus . — Der französische Geschäftsträger hat ferner eine ent¬
schiedene Note an Ben Sliman nach Fez gerichtet. 'Die¬
selbe enthält eine Darstellung des unqualifizierbaren Hin¬
terhaltes , in den die französischen Soldaten gelockt wur¬
den, sowie einen Bericht über die weiteren Ereignisse, wobei
Graf Saint Aulaire im Namen der französischen Regierung
alle Vorbehalte macht in Betreff ' der etwaigen Ahndung
dieser Handlungen . Der französische Geschäftsträger
fordert ferner den Maghzen auf : 1 . den marokkanischen Be¬
hörden von Casablanca dringend den Auftrag zu er¬
teilen , sich unter den Befehl des Kommandanten der französi¬
schen Landungstruppen zu stellen und demselben ihren Bei¬
stand zu leihen , damit er die notwendigen Strafmatznahmen
treffen könne . 2 . In wirksamer Weise über die Sicherheit
der Franzosen in Fez und im Innern des Landes zu wachen .
3. Die Erfüllung der anläßlich der Ermordung des Dr .
Mauchamps versprochenen Genugtuungen zu beschleunigen
und 4 . die notwendigen Maßnahmen zu treffen , um die An¬
wendung der durch die Algesirasakte vorgesehenen Re¬
formen zu sichern .

In der Mitteilung , welche den Signatarmäch¬
ten der Algesirasakte von den Vertretern Frankreichs über¬
reicht wurde , heißt es in der Hauptsache, daß die Ereignisse den
beschlossenen Maßnahmen , die dem Maghzen notifiziert wer¬
den sollten, zuvorgekommen seien. Die Note fügt hinzu , daß
die dringende Notwendigkeit es immer mehr gebietet, die Po¬
lizei in den Häfen Marokkos zu organisieren . Sie bekräftigt
den Entschluß Frankreichs , die Autorität des Sultans
und die Unabhängigkeit und Unversehrtheit
seines Reiches aufrecht zu erhalten und zu
wahren . Die Note meldet ferner , daß die Ordnung , Sicher¬
heit und Freiheit des Handelsverkehrs in Casablanca garan¬
tiert werden , und daß die Urheber der Niedermetze¬
lungen und Anschläge der Bestrafung nicht ent¬
gehen werden . Schließlich erklärt die Note ausdrücklich, daß
die Polizei von Casablanca und Umgebung im Ver¬
ein mit Spanien organisiert werden wird .

* Paris , 8 . Aug. Die Blätter erklären das Bombarde¬
ment von Casablan a für vollständig gerechtfertigt und
sprechen die Ueberzeugung aus , daß auch das Ausland diese
Ansicht teilen werde. Der „Temps " schreibt , das Bombarde¬
ment ist zweifellos über den durch die Algesirasakte
vorgezeichneten Rahmen hinausgegangen . Die Konfe¬
renz konnte nicht vorhersehen, daß die in Marokko ansässigen
Europäer Gegenstand von so häufigen Anschlägen sein wür¬
den , aber angesichts der Gefahr , welche dem Leben und dem
Vermögen aller Europäer drohte , wurde das Bombarde¬
ment u n a b w e i s l i ch .

* Paris , 7 . Aug. Der französische Geschäftsträger in
Tanger forderte einige ■ Franzosen , welche in Elksar ansässig
sind , auf , sich vorsichtshalber nach L a r a s ch zu begeben.

* Tanger , 7 . Aug. Mohammed e k Tor res hat
den Gesandten nütgeteitt , daß er für die Sicherheit der
Europäer außerhalb der Stadt nicht verant¬
wortlich sei . Die Eingeborenen seien durch das Bom¬
bardement von Casablanca sehr erregt . Der fran¬
zösische Gesandte teilte den Behörden mit , daß zum Schutze
der Gesandtschaft und der Stadt Waffen gelandet werden
würden , falls Unruhen Vorkommen sollten.

Aus den Kolonien .
(Delegramm . )

* Dar - es - Salaam , 7 . Aug. Seine Majestät der
Deutsche Kaiser sandte aus Swinemünde an den
Staatssekretär Dernburg nach Dar -es -Salaam fol¬
gende Antwort :

Ich danke Ihnen und allen dortigen Deutschen für
den Gruß aus der Kolonie. Möchte derselben unter
Ihrer Leitung eine Zukunft bevorstehen, welche das
Vaterland mit Stolz erfüllt und die braven Kolo¬
nisten für ihren Mut und ihre Ausdauer reich be¬
lohnt . Vor allem sollen sie ohne Unterschied des
Standes fest und einheitlich Zusammenhalten und
zusammenarbeiten . Ohne das ist kein Fortschritt zu
erwarten . Wilhelm , I . R .

Arbeiterbewegung .
( Telegramme . i

* Tabrze , 8 . Aug. Laut Mitteilung der königl . Bergwerks -
divettion sind gestern einschließlich des Südfeldes von 3321
Bergleuten 88 P r o z. eingefahren . Zur heutigen
Frühschicht sind von einer Belegschaft von 2397 Mann 1873
eingefahren , d . i . 618 Mann mehr als gestern ftüh . Im ganzen
haben ungefähr 463 Mann wegcn Nichterscheinens zur Schicht
die Abkehr erhalten . Ein Grund zu irgend welchem, Ein¬
schreiten der Gendarmerie lag bisher nicht vor, da der Schicht¬
wechsel sich vollständig ruhig vollzog .

* Unterreichenau ( Böhmen) , 8 . Aug . Aus den hiesigen Koh¬
lenzechen haben sämtliche Arbeiter die Arbeit nie^ rgelegt.

* Antwerpen , 7 . Aug. Die Schleppdampfer haben es von
neuem abgelehnt , englische Arbeiter an Bord der
Dampfer zu befördern . Ter Bürgermeister von Antwerpen
hat einer Abordnung der Hafenarbeiter zur Erwägung an¬
heimgegeben, ein Schiedsgericht unter seinem Vorsitze zu bil¬
den . Wenn der Vorschlag angenommen werden sollte , wird die
nächste Sitzung morgen stattfinden .

* Belfast, 8 . Aug, Gestern haben die Ausständigen
die arbeitswilligen Fuhrleute nicht ernstlich gehindert . Die Lage
hat sich, bedeutend gebessert . Einige Fabrükn nah¬
men die Tätigkeit wieder auf .

Von der Haager Friedenskonferenz .
( Telegramme. )

* Haag , 7 . Aug . In der vierten Kommission der
Friedenskonferenz trat Ortchinnikow (Rußland ) für das
Recht der Kriegführenden , Prisen zu zerstören, ein . Se -
tow (England ) vertrat den Standpunkt , daß eine Zer¬
störung gegen die Grundsätze der Neutralität verstoße .
Eine Abstimmung fand zunächst nicht statt . Man ging
zur Beratung des französischen Vorschlages, betreffend die
Abschaffung des P r i s e n w e s e n s und die Auf¬
stellung des Grundsatzes der Entschädigung , über.
Regnault änderte den Vorschlag dahin ab, daß die
Staaten nicht aufgefordert werden fallen, Maßnahmen zu
ergreifen , sondern nur , sich zu bemühen, Mittel und Wege
für die Durchführung zu finden . Infolge einiger Vor¬
behalte erfolgte die Abstimmung über den Vorschlag ge¬
trennt . Frhr . v . Ma r s ch a l l (Deutschland) sprach sich
für den ersten Teil in bezug auf Abschaffung des Prisen -
machens aus , machte aber einen Vorbehalt , betreffend den
Grundsatz der Entschädigung . Die Absümmung über den
ersten Teil des Vorschlages ergab 16 Ja , 4 Nein und 44
Stimmenthaltungen , über den zweiten Teil 7 Ja , 13
Nein und 4 Stimmenthaltungen . Es fehlten bei der
Abstimmung 12 Vertreter .

* Haag , 8 . Aug . In der gestrigen Nachmittagssitzung
der Unterkommission der zweiten Kommission wurde der
belgische Vorschlag beraten , der auf die Erneuerung
der Konvention vom Jahre 1899 hinzielt.
Nach dieser ist es untersagt , Geschosse aus Luft¬
schiffen herabzuwerfen . Es wurde ein Vermittlungs¬
vorschlag Italiens beraten , in dem gefordert wird : 1 . daß
verboten werden soll , von Luftschiffen aus Städte und
Dörfer , die nicht verteidigt werden , zu beschießen , und 2 .
daß Ballons , die zu kriegerischen Unternehmungen ver¬
wendet werden sollen , lenkbar sein müssen , und durch eine
aus Militärpersonen bestehende Besatzung gelenkt wer¬
den . Für Artikel 1 stimmten 21 Delegierte , dagegen 8 ,
während 6 sich der Stimmabgabe enthielten ; 8 waren
nicht erschienen . Für Artikel 2 stimmten 30 Delegierte ,
dagegen 2 , während 3 sich der Stimmabgabe enthielten ;
9 waren nicht erschienen .

Zur Lage in Rußland .
( Telegramme. )

* Stockholm, 8 . Aug. Nach einer Meldung des
..Svenska Telegrambüro " aus Helsingfors , ist die Kaiser¬
jacht „Standart " mit Kaiser Nikolaus an Bord , ge¬
folgt von vier Torpedobootszerstörern , auf der Höhe von
Bjerkösund angekommen und vor Anker gegangen.
Um 11 Uhr vormittags traf die Kaiserin ein und
begab sich sofort an Bord des „ Standart "

. Man nimmt

an , daß der Aufenthalt der Majestäten in den finnischen
Schären einige Tage dauern wird .

* St . Petersburg , 8 . Aug . 126 S e m st w o Ver¬
waltungen reichten eine Bittschrift an das Kultus¬
ministerium ein, in der sie ersuchen , sofort die allge¬
meine Schulpflicht einzuführen .

* St . Petersburg , 7 . Aug . Tie Marineverwaltung be¬
absichtigt , im laufenden Jahre zwei Panzerschiffe
neuen Typs nach den vom Marineministerium ausgear¬
beiteten Plänen mit einer Wasserverdrängung von 19,970
Tonnen zu bauen . Die Schiffe sollen , abgesehen von
Schnellfeuergeschützen kleinen Kalibers , eine Armierung
von 10 zwölfzölligen Geschützen erhalten und mit Tur -
binenniaschinen für eine Geschwindigkeit von 21 Knoten
in der Stunde versehen werden.

* Lodz, 8 . Aug . Bei einer Partei st reitigkeit wurden
zwei Arbeiter getötet und drei verwundet .

* Samara , 8 . Aug . Hier sind 12 neue Cholerasälle
vorgekommen .

GroMerzogtum Vaden.
* Karlsruhe , 8 . August.

t In Kanus (Deutsch- Südwestafrika ) ist eine P o st -
an st alt eingerichtet worden , deren Tätigkeit sich auf
die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschrie¬
benen Briefsendungen , die Annahme von Zeitungsbestellungen ,
sowie im Verkehr innerhalb des Schutzgebiets und mit Deutsch¬
land auf den Nachnahme- und Postanweisungsdienst erstreckt .

I In Onguati (Deutsch-Südwestafrika ) an der Otawi -
bahn ist eine Po st an ft alt eingerichtet worden , deren Tä¬
tigkeit sich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen
und eingeschriebenen Briefsendungen erstreckt .

£ ( Stadtgartentheater. ) Die seit einigen Jahren hier nicht
aufgeführte französische Operette „ Mamselle Ni tauche "
von Mcilhae und Milland , Musik von HervE ( deutsch von Ge¬
use ) , hat gestern .wieder vor sehr gut besuchtem Hause den ge¬
wohnten großen Lacherfolg gehabt . Me Hauptsache ist . wohl
die possenhafte , starke Komik der Handlung , aber auch die ge¬
schickt hineingeschlungenen, leichtflüssigen Tanzmelodien bie¬
ten , ohne gerade sehr originell oder eindrucksvoll zu sein, ange¬
nehme Unterhallnttg . Die Titelrolle spielte Frl . Grabitz mit
ansteckender , drolliger Lustigkeit ; die flotten Streiche des schein¬
heiligen Pensionsbackfisches wurden von ihr wunderbar echt
ausgeführt . Auch gesanglich stand sie ans voller Höhe . Neben ihr
war Herr Fürst ein famoser Organist Celestin, der aus der
allerdings sehr dankbaren Rolle eine Fülle wirkungsvoller Ko¬
mik hernusgestalteke ; auch Herr Großmann als Loriot leistete
auf diesem Gebiete wieder Beträchtliches . Wir nennen noch als
besonders verdienstvoll Mitwirkende Frl . Richter ( Oberin ) ,
Frl . Graichen ( Covinne) , sowie die Herren Friebel ( Major ) ,
Glaßner ( Fernand ) und Armyard ( Theaterdirektor ) . Das
Publikum nahm die geschickt inszenierte Aufführung , bei der so¬
gar zwei cheaterfromme Gäule sehr brav mitmachten , wie ge¬
sagt, mit lautem Lachen und vielem Beifall auf . — Heute wird
die „ Lustige Witwe " mit Frl . Grabitz in der Titel¬
rolle wiederholt. Morgen , Freitag , folgt wieder eine Bene¬
fizvorstellung, die uns die beliebte Operette „ Die Früh¬
lingsluft " bringt . Der Benefiziant , Herr G r o tz -
mann , dem wir nun schon in drei Sommern viele heitere
Anregung verdarcken , gibt den Kellner Nazi, der zu feinen wirk¬
samsten Glanzrollen gehört . Am SamÄag wird die „ Fle¬
dermaus " gegeben , und für Sonntag ist eine Wiederholung
der „ Geisha " in Aussicht genommen.

A (Aus dem Polizeibericht. ) Gegen den 64 Jahre alten,
verheirateten , zuletzt in Mannheim wohnhaften Frhrn . Karl
v . L i n d e n a u , (der in den letzten Tagen in der Hau -
affärc als neu entdeckter Zeuge viel genannt wurde ) , ist
gestern vom Amtsgericht Karlsruhe Haftbefehl unter der Be¬
schuldigung des Erpressungsversuchs , der Beleidigung und
der Begünstigung erlassen worden . Der Haftbefehl wurde
gestern nachmittag in Mannheim vollzogen. Frhr . v . Lin -
dcnau hat während der Hauptverhandlung gegen Hau , wegen
Mords an dessen Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Dietz, ein
anonymes Schreiben gesandt , in welchem er mitteilt , er
habe sich am 6 . November v . I . zu einem Stelldichein nach
Baden -Baden begeben und sei Zeuge der Ermordung der
Frau Molitor gewesen; Hau sei nicht der Täter ; wer ge¬
schossen habe, sage er nicht ; der Verteidiger möge dies zur
Kenntnis der Geschworenen bringen . An die Staatsanwalt¬
schaft kam ein solcher Brief nicht. Um dieselbe Zeit richtete
v . Lindenau einen anonymen Brief an Fräulein Olga Mo¬
litor , dessen Inhalt im wesentlichen dahin geht : Er habe
gesehen , daß sie ihre Mutter erschossen habe ; er verspricht
ihr , zu schweigen , versichert sie gleichzeitig seiner Liebe und
wirbt um ihre Hand ; er erbittet sich Antwort in der „ Bad .
Presse"

. — In letzterem Brief wird ein Erpressungsversuch
und eine Beleidigung , verübt gegen Fräulein Olga Molitor ,
erblickt .

Heidelberg , 7 . Aug . In den Tagen vom 13. bis 16 . August
tritt hier in Heidelberg der SiebenteJnternationale
Physiologenkongreß zusammen . Diese Kongresse fin¬
den alle drei Jahre statt ; die früheren haben in Basel , Lüttich,
Bern , Cambridge , Turin und Brüssel getagt . Nach Deutschland
kommt der Kongreß dieses Jahr zum ersten Male . Gegen
200 Vorträge und Demonstrationen sind angemeldet und die
Zahl der Teilnehmer , die aus allen Ländern Europas , aus
Amerika und Japan nach Heidelberg zusammenströmen , wird
300 übersteigen. Die Tage sind der Arbeit gewidmet, aber
Dienstag den 13. August veranstaltet die Stadt für die Kon¬
greßteilnehmer aus der Schloßrestauration eine italie¬
nische Nacht und Donnerstag den 18. August eine Schloß -
beleuchtung .

V Heidelberg, 7 . Aug. Die Ophtalmologische Ge¬
sellschaft hält gegenwärtig hier ihre Jahresversammlung
ab. An den beiden ersten Tagen fanden die Sitzungen in der
Universitätsaula statt , die weiteren werden im physiologischen
Institut vorgenommen. — Das Korps Vandalia hat ge¬
legentlich seines 68jährigen Stiftungsfestes in den letzten Ta¬
gen eine große Ausfahrt und gestern eine brillante Schloß -
beleuchtung mit Brückenbeleuchtung und Feuerwerk auf
dem Neckar veranstaltet . Der Zudrang der Fremden war ein
ungeheurer , in den Hotels übernachteten etwa 1600 Passanten .

* Tonaueschingen , 8. Aug. Prinz Friedrich von Sach¬
sen - Meiningen mit Familie , sowie Gräfin v . Solms -
Wildcnfels sind gestern zu längerem Kurgebrauch hier einge¬
troffen .

Vom Bodensee , 6 . Aug. In St . Gallen hat gestern
die Tagung des Eidgenössischen Forstvereins , unter dem Vor¬
sitz des Herrn Oberforstinspektors Dr . C o a z (Bern ) und in
Anwesenheit von 80 Vereinsmitgliedern begonnen . Die Ver¬
handlungen , bei denen auch der schweizerische Minister des
Innern , Herr Staatsrat Forrer , erschienen war , werden drei
Tage in Anspruch nehmen . Aus dem Großherzogtnm Baden
wohnte eine Reihe von Forstbeaniten aus ergangene Einla -



düng dieser Tagung an . Tic Generalversammlung des Deut¬
schen Forstvereins wird im Jahre 1908 in Düsseldorf
stattfindcn . — Ein Sonderzug von Strahburg kam vor¬
gestern gegen 10 Uhr vormittags in Konstanz an ; nach ein¬
genommenem Mittagsmahl fuhren die Teilnehmer mit Son¬
derdampfer nach der

'
Mainau . — Auf den Höhen des Schwarz¬

waldes macht sich seit 14 Tagen ein reges Fremdenleben
bemerkbar und der Zustrom von Touristen nach den Ufern
des Bodensees war seit Jahren nicht so beträchtlich wie heute.
In Konstanz weist die neueste Fremdenliste eine Frequenz von
860 Personen auf .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Mannheim zählte Ende
Juni 173 388 Einwohner . — Die städtische Straßenbahn in
Mannheim vereinnahmte im Juni 243 934 M . gegen 181723
M . im gleichen Monat des Vorjahres . Es wurden 2 494 097
Personen befördert . — Aus dem Baulande wird berichtet :
Am 7 . August sind es 1100 Jahre , daß der Ort Schüpf (Unter -
schüpf) erstmals genannt wird . Es geschieht dies in einer
Tauschurkunde, unterzeichnet von Karl dem Großen . — Der
Badische Ratschreiberverein hält am 11 . August
in Tauberbischofsheim seine 24 . ordentliche Generalver¬
sammlung ab. — In Gisstgheim wurden in den letzten'
Wochen etwa 800 Zentner Grünkern hergestellt. Für den
Zentner wurden durschnittlich 30 M . erlöst. — Im Zinken
Oberbach (81. Wolsach ) brannte das 8lnwesen von Fried¬
rich Künstle nieder , wobei zwei Kinder des Besitzers im Al¬
ter von 2 und 5 Jahren ums Leben kamen. — Herr Pfar¬
rer Hättig in Bachheim (8l . Donaueschingen ) feiert dieser
Tage fern öOjähriges Priesterjubiläum . — Staatssekretär
Admiral v . T i r p i tz ist aus Swinemünde wieder nach St .
Blasien zurückgekehrt .

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Landwirtschaftliche Besprechung. Am Sonntag den 11 .

August im Plattenwirtshaus (Gemeinde Obersimonswald ) ,
gemeinschaftlich mit dem landwirtschaftlichen Bezirksverein
Waldkirch.

Generalversammlungen der Orts - , Konsum- u . Absatzver¬
eine usw. Ilm Sonntag den 11 . August in Sachsenhausen
(8l . Wertheim ) ; am Donnerstag den 15. 8lugust in Mühlin¬
gen ; am Sonntag den 18 . August in Hohentengen .

Generalversammlung der Molkerei . 8lm Sonntag den 11 .
Ilugust in Memprechtshofen.

Neueste Nachrichten « nö Vetegrannne
* Altcngrabow , 8 . Aug . Seine Majestät der Kaiser kehrte

gestern, nachdem er den Vorbeimarsch der bei der
Uebung beteiligten Regimenter , der Garde - und 2 . Kavallerie¬
division, abgenommen hatte , gegen 1 Uhr in das Baracken¬
lager zurück und nahm hierauf das Frühstück im Offiziers -
kasino ein . «Die Gardekavalleriedivision besteht aus der 1 .,
2 . und 3 . Gardekavalleriebrigade , den Maschinengewehrabtei¬
lungen 1 und 2 und der reitenden Abteilung des 1 . Garde -
Feldartillcrieregiments . Die 2 . Kavalleriedivision besteht aus
der 4. Gardekavalleriebrigade und der 7. Kavalleriebrigade ,
sowie der 2 . und 3. reitenden Bcktterie des 4 . Garde -Feld -
artillerieregiments .)

* Altengrabow , 8 . Aug . Seine Majestät der Kaiser
wähnte heute früh einer Gefechtsiibung bei . Die hier an¬
wesenden Kavallerieregimenter waren zu einem Kaval¬
leriekorps formiert ; die Gefechtsaufgabe war für dieses
Korps durch den Generalinspekteur der Kavallerie , Ge¬
neral v . Kleist , gestellt .

* Königsberg i . Pr ., 7 . Aug. Das Generalkommando des
1 . Ilrmeekorps hat infolge der ungünstigen wirtschaftlichen
Verhältnisse den größten Teil der Einberufungen des
Beurlaubtenstandes zurückgezogen , soweit sie sich aus
der landwirtschaftlichen Bevölkerung rekrutieren .

* Stuttgart , 8 . Aug. Die Zweite Kammer hat den
Gesetzentwurf, betreffend die Erhöhung des Ruhe¬
gehalts des Staatsministers a . D . v . Breitling , von 9000
auf 12 000 M . mit 39 gegen 32 Stimmen des Zentrums und
der Sozialdemokratie ( v . Kiene-Ztr . ) angenommen .

4 Metz , 8. Aug. Gestern begannen die Sitzungen des
eucharistischen Kongresses . Die Zahl der Kon¬
greßmitglieder beträgt 6000 . Die deutschen Ausschußsitzungen
mutzten wegen Raummangels in die Turnhalle verlegt werden.Die deutschen und französischen Sitzungen werden besonders
abgehalten . Kardinal Fischer - Cöln besuchte zuerst die
deutsche , dann die französische Versammlung . In der franzö¬
sischen begrüßte er in ftanzösischer Sprache die Versammelten .Er betonte, wir sind hier nicht Deutsche und nicht Franzosen ,
sondern katholisch . Er gab seinem tiefen Bedauern Ausdruck
über die Verfolgungen , denen die französische
Katholikenkirche ausgesetzt sei . Er versicherte die an¬
wesenden französischen Bischöfe , daß die deutschen Katholiken
stets im Gebete für das katholische Frankreich bitten , und
umarmte die französischen Kirchenfursten , den Erzbischof von
Besanqon, den Bischof von St . Die und den Bischof von
Verdun , um dadurch dem ganzen französischen Episkopat seine
Sympathie zum 8lusdruck zu bringen .

* Paris , 8. Aug. Das Zuchtpolizeigericht verurteilte 12
A n t i m i l i t a r i st e n , welche Hochrufe auf die Meutererdes 17 . Infanterieregiments ausgebracht hatten , zu Geldbußenund Gefängnisstrafen von 14 Tagen bis 2 Monaten .

* Rom, 8 . Aug. Wie der „ Corriere d 'Jtalia "
, das offiziöseOrgan des Vatikans , meldet , verschob der Papst infolge der

antiklerrkalen Agitation den Empfang derK a r d i n ä l e , der morgen stattfinden sollte, und wobei dem
Papste eine Glückwunschadresse anläßlich seines Namenstagesüberreicht werden sollte .

* London, 7 . Aug . Wie verlautet , trank König Eduardbei dem Jahresdiner des Königlichen Jachtklubs , welches am
Dienstag abend stattfand , auf die Gesundheit des deut¬schen Kaisers , indem er seine Glückwünsche zu dem Siegezum Ausdruck brachte, durch den die Kaiserliche Jacht „Meteor "
den Königspokal errungen habe.* London , 7 . 8lug . Unterhaus . Richards (Arbeiter¬
partei ) richtet an den Staatssekretär Gr eh die Frage , ober die russischen Behörden darüber verständigen könne, daßEngland es für notwendig halten würde , den 8l b s ch l u tzeines Bündnisses mit Rußland , welcher Art auch' immer dieses sein möge, zurückzuweisen , wenn dem
russischen Volk nicht eine bessere Behandlung zugestandenwerde. Namens Grehs beantwortete Unterstaatssekretär R u n-
z i m a n die Frage in verneinendem Sinne .* Liffabon, 7. Aug. In der Straße Santo Antoniod 'Estrella ereignete sich heute eine Explosion von Spreng¬
stoffen , mit deren Herstellung ein Kupferschmied beschäftigtwar . Vier Personen wurden schwer verletzt und in ein Spitalausgenommen, wo sie in Haft gehalten werden . Die Polizei
umringte das Haus und nahm eine Durchsuchung der Räumewir , bei der ein Buch mit Rezepten für die Herstellung von' Explosivstoffen , sowie ein Vorrat Chemikalien beschlagnahmtwurden .

* Konstantinopel, 7. Aug. Wie türkische Blätter melden,
kaperte in der vorletzten Nacht eine Barke , die in den Gewäs¬
sern am Berge Ilthos Polizeidienst versah, in der Nähe des
Klosters Pantlrator drei Barken , in denen sich eine a ch t k ö p -
fige griechische Bande befand und beschlagnahmte
Waffen und Explosivstoffe . — Die Großmächte un¬
terstützten wirksam die Schritte der Türken in Athen gegendas Bandenwesen . Von griechischer Seite wurde die
Versicherung abgegeben, daß man die Bildung von Bandenund den Uebcrtritt über die Grenze verhindern wolle.

* Washington , 7 . Aug. Der amerikanische Gesandte in Ca¬
racas telegraphierte an das Staatsdepartement , daß das
Verhalten Venezuelas ein zufriedenstellendes sei . Die For¬derung von Schadenersatzgeldern wird dem Haager
Schiedsgericht unterbreitet werden.

* La Paz , 8 . Aug . Eine Botschaft des Präsidenten der Re¬
publik Bolivia an den Kongreß zeigt den Abbruch der
d i p l o w a hi s chen Beziehungen mit dem Va¬tikan an infolge des Protestes des Papstes gegen die freieAusübung aller Kulte, gqpen die Kürzung der Bevorzugungdes Klerus , gegen die Einsthrung der Zivilehe. Die Botschaftdos Präsidenten wurde von dem Kongreß mit Beifall aufge -
nvmmen .

NevfcHieöenes .
Das Eisenbahnunglück in Posen .

f Berlin , 8. Ilug . Die Namen der bei dem Eisenbahn¬
unglück bei Trcmessen getöteten acht Personen sind , nachamtlicher Feststellung, folgende: Kadett Graf Heintze von
Kaiserlingk ; Kadett Graf Hilka von Kaiserlingkaus Mitau ; Hauptmann Sotrow , russischer Topographund Ingenieur ; Fürst Konstantin Alexander Begetow aus
Petersburg ; Julius Jsack , Reisender bei Hoppenheim -Berlinund Abramowitsch , Kaufmann , Wohnort unbekannt , so¬wie dessen Frau und Kind. Schwer verletzt sind : Distrikts¬
kommissar von H e n n i g aus Ostrowo ; Geheimer expedieren¬der Sekretär K r e s k e im Finanzministerium aus Char¬lottenburg ; Moritz Zeiglin aus Petersburg und Heizer
Bester aus Gnesen. Der Name des Schwerverletzten , der
sich im Krankenhause Bethesda befindet , sowie die Namen der
Leichtverletzten, die sich entfernt hatten , werden , soweit ihreNamen festgestellt werden können , besonders gemeldet werden .Als Ursache der Entgleisung ist eine st arte Auskoffe¬rung als Vorbereitung zum Gleisumbau , der nach der
Durchfahrt des Zuges 52 fortgesetzt werden sollte, anzu -
nehmcn.

f Gnesen, 7 . Aug . Minister Breitenbach äußerte überdas Eisenbahnunglück auf der Strecke Tremessen - Posen :8ln der Unfallstelle sollte in einer Länge von 62 m eine Aus¬
besserung der Schienen erfolgen. Die Vorarbeiten warenvor dem passierenden Zuge in Angriff genommen worden . Die
endgültige Umlegung der Schienen sollte unmittelbar nachder Durchfahrt erfolgen. Mit dieser Tatsache dürfte die
Katastrophe in Verbindung zu bringen sein. Der Ministerteilte mit,_ daß noch eine neunter Leichnam auf derStrecke gefunden worden sei . Es ist eine unbekannte Frau ,die keinerlei Verletzungen erlitt . Sie ist anscheinend an einem
Schlaganfall gestorben . Der Minister trat abends die Fahrtnach Berlin an . In Gnesen liegen acht Leichen , zweiSch w e rverwundete sind auf dem Transportgestorben . Die Zahl der Toten ist somit auf 11 ge¬stiegen . —i Aus Posen wird dagegen gemeldet : An maßgeben -der Stelle ist nichts davon bekannt, daß auf dem Transportvon Gnesen nach! hier, wie ein Berliner Blatt meldete, zwei betdem Eisenbahnunglück von Tremessen schwer Verletzte gestor¬ben sind . Das Besinden der im hiesigen Krankenhau .se unter »
gebrachten drei Verletzten ist heute zufriedenstellend.

Schweizerische Eisenbahnpläne .
ö In der Schweiz beschäftigt man sich gegenwärtig sehrlebhaft mit der Vervollkommnung des Eisenbahnwesens . Seiteiniger Zeit macht man , wie uns aus Bern geschrieben wird ,Versuche mit dem elektrischen Betrieb der Bahnen .Diese Versuche haben im S i m p l o n zu überaus befriedigen¬den Erfolgen geführt, und demnächst wird der elektrische Be¬trieb auf der Strecke Jselle—Domodossola eingeführt werden .

Verschiedene Elektrizitätsfirmen sind zu Versuchen auf
'denStrecken Zurr ch— Z u g und Base l—D eile ermächtigtworden. Die Frage ist zu schwierig , als daß man schon jetztein defintives Urteil fällen könnte ; insbesondere ist es die

Kostenfrage, welche noch weitere Untersuchungen nötig macht.Der Plan einer neuen Ostalpenlinie durch die
Schweiz nach Italien geht langsam seiner Ausführung ent¬
gegen . Das Haupthindernis bestand in der Rivalität derGemeinden im Kanton Graubünden . Eine Partei wünschtedie Führung der Linie durch die Ereina , die andere durch den
Splügen . Nunmehr scheint ein Uebereinkommen zugunstender Splügenbahn in Aussicht zu stehen . Diese Linie würdevon Chur ausgehen, über Jlans und Thusis führen , den Splü¬
gen im Tunnel durchbrechen , dann über das Giasomotal nachChiavenna und Coino gehen .

Handelsverkehr von Port Said und Suez .
□ London , 7 . Aug. Ein Bericht des englischen Generalkon¬

suls von Port Said enthält interessante Mitteilungen über
Handel und Industrie von Port Said und
Suez und über die Amelivrattonsarbeiten im Suez -
I fl n a I . Im Jahre 1906 machten die Ameliorationsarbeitenim Hafen von Port Said bemerkenswerte Fortschritte . Ein
neues großes Bassin an der Ostseste des Kanals , für Kohlen¬
schiffe und Petroleumtanks bestimmt, ist im Bau . Nach dessenVollendung, die in wenig Monaten zu erwarten ist, wird das
Bassin Abbas, an der Westseite des Kanals , das jetzt diese Art
Schiffe aufnimmt , dem ägyptischen Verkehr gewidmet wer¬
den . Das Bassin Scherif, in der Nähe des Bassins Abbas ge¬legen, wurde auf das Doppelte ' erweitert . Die Kanalgesellschafterweitert ihre Docks an der Ostseite des Kanals . Die Kanal -
gesellfchast von Mugileh errichtet « neu tiefen Kanal durchdie Lagune, der einen neuen Weg schafft zwischen Port Saidund der Stadt Mutarich in der reichen Provinz Mcmsutale .Ein anderer neugebauter Kanal verbindet Mutarich mit Da -miette . Port Said verfügt demnach jetzt über die billigstenVerbindungen mit dem Delta . In den ätzten 20 Jahren hat
sich die Fläche des Kanals verdoppelt. Die durchschnittlicheBreite des Kanals beträgt gegenwärtig 100 bis 120 Meterim nördlichen und 80 bis 100 Meter im südlichen Teile . Die
Tarife haben im Laufe der Zeit bedeutende Ermäßigungen
erfahren .

Kaiser hatte erst einen Tag vorher zufällig von der Anwesen¬
heit der Kaiserin Eugenie m Molde Kenntnis erhalten .

r Bremen , 7 . Aug . Aus Anlaß des 80. Geburtstagesdes Bürgermeisters Tr . Pauli überbrachte heute der preu¬
ßische Geschäftsträger, Prinz von Schön bürg - Wal¬
denburg , im Aufträge des Kaisers dem Fubstar dessen
Glückwünsche unter Ueberrerchung einer Marmorbüste des
Kaisers .

t Hannover , 7 . Aug. Heute vormittag 10 Uhr 44 Min . ex¬
plodierte auf dem Personenbahnhöfe Hannover der
Hauptluftbehälter der den Schnellzug 136 überneh¬menden Lokomotive 502, als der Zug noch auf Bahnsteig IV
hielt . Der Lnftbehälter wurde in die Höhe geschleudert , durch¬
schlug beim Niederfallen das östlich gelegene Hallendach und fieletwa fünfzig Meter von der Lokomotive auf einen vor dem
Zuge stehenden Reisenden aus Hannover, diesen sofort tö¬
tend . Weitere Verletzungen und Beschädigungen , auch ander Lokomotive , find nuht vorgekommen .

s Hannover , 8 . Aug . Hiesigen Morgenblättern zufolge be¬
zweifelt die Polizei, daß der gestern in Braunschweig ver¬
haftete Jfferhof mit dem Mörder der Rose identisch ist.Der Regierungspräsident hat 1000 M . Belohnung für den¬
jenigen ausgesetzt , ker noch unbekannte Tatsachen meldet,
welche zur Ermittlung des Täters führen.

s Cöln , 7 . 8lug . Einem Telegramm der „Köln. . Ztg ." aus
Trier zufolge, hat der unter dem Verdacht , die Flucht des
Einbrechers Mostert aus dem Zuchthaus begünstigt zu haben ,
verhaftete Hilfswärter Rauch eingestanden, Mostert gegendas Versprechen einer größeren Geldsumme zur Flucht ver¬
hol f c n zu haben.

s Cöln, 8 . Aug . Fürst Borghese ist aus der Fahrt nach
Paris um 11 Uhr 45 Min . hier eingetroffen.

s Risa (Sachsen) , 7 . Aug. In Nieska kam ein dreijährigesKind beim Spielen dem Windmühlenflügel zu nahe und wurde
durch einen Schlag desselben getötet .

st Eisleben, 8. Aug, Auf dem Zirkelschacht bei Kloster -
lnamisfeld riß heute früh bei der Einfahrt in den Schacht das
Seil des Für derkostbes . Der Korb stürzte in die
Tiefe . Drei Bergleute sind tot , drei verletzt .

st Neiße , 7 . Aug. Bei der Rückkehr des Pionierbataillonsvom Exerzieren wurde der Leutnant der Reserve Urban vom
Hitzschlag getroffen und starb sofort.

si Dortmund, 7 . Aug. Einbrecher stahlen einer Wittve
Sparkassenbücher über 3000 M . , Wertpapiere über 12 000 M.und 80 M . Bargeld . Letzteres behielten die Einbrecher, die
übrigen Papiere wurden in einem Postkasten gefunden und
der Besitzerin wieder zugestellt .

st Rapperswyl, 8 . Aug . Der Aufsichtsrat des polnischen
Nationalmuseums in Rapperswhl am Zürichersee hatdas 8lnerbieten des Stadtrats von Lemberg, welcher die Ver¬
legung des Museums nach Lemberg wünschte , abgelehnt . Inder Schweiz wird das freudig begrüßt, weil das Museum eine
historische Stätte und Sehenswürdigkeit ist, die ihre An¬
ziehungskraft von Jahr zu Jahr neu bewährt . Gegründetwurde es im Jahre 1869, als die Ortsgemeinde Rapperswykdafür ihr altes Schloß ftir die Dauer von 99 Jahren ein-
ärumte auf Betreiben des Genfers Plater , eines ehemaligen
Mitgliedes der polnischen Nationalversammlung vom Jahre1830 . Plater und seine Gattin , die einst gefeierte Schau¬spielerin Karolina Bauer , sind dort 'im Schloßgarten be¬
graben .

i; Eger , 8 . _Aug . Das an der Franz Josesbahn gelegeneStädtchen Tschevnoschin wurde von einer schrecklichen
Brandkatastrophe getroffen. Ein ganzer Stadtteilmit 40 Häusern ist niedergebrannt.

st Eowes, 7. Ilug . Bei der Wettfahrt um den vom d e u t -
sch e n Kaiser gestifteten Cup siegte die Jacht „ C a r i a d" ,dem Earl of Dunravcn gehörig.

st St . Paul , 7 . Aug . In verschiedenen Orten Minne¬
sotas , Iowas , Wisconsin sind in den letzten Tagen
schwere Gewitter mit Regen und Hagel niedergegangen , die
großen Schaden anrichteten . Es kamen sechs Todes¬
fälle vor.

t St . Johns (Neufundland ) , 6. 8!»o . Der deutsche Kreuzer
„ Bremen " kam gestern zu einem achttägigen Besuche hier anund wurde von dem englischen Kreuzer „ Ärilliant " empfangenund begleitet . Der Gouverneur , der sich gerade auf dem
Lachsfange befand, kehrte zur Begrüßung hierher zurück . Die
englischen und deutschen Schiffsmannschaften werden am Mitt¬
woch an der Jahresregatta teilnehmen. Die Offizierewerden mit der Eisenbahn in der zweiten Hälfte der Wochenach den Lachs strömen fahren.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 8 . August 1907 .

Während die Depression , die gestern über MittelschlveÄen
. gelegen war , noch Finnland abgezogen ist, ist eine neue nörd -
! lich von Schottland erschienen . Beide Minima verursachen bis
- Norddeutschland herab unruhiges und kühles , sowie meist trü -
! bes Wetter mit Rsgenfällen. Weiter im Binnenland jedoch,- über das sich ein breiter Rücken hohen Druckes hinzieht, ist es
j vorwiegend heiter . Da die neue Depression voraussichtlich
I ihren Wirkungskreis nicht weiter binnenwärts ausbreitet , so ist

vorwiegend heiteres , trockenes und warmes Wetter zu er¬warten .

Wetternackrichtcn aus dem Süden
vom 8 . August früh.

Lugano wolkenlos 20 Grad ; Biarritz bedeckt 16 Grad ; Nizzawolkenlos 23 Grad ; Triest wolkenlos 26 Grad ; Florenz wol¬kenlos 22 Grad ; Rom- wolfrnlos 20 Grad ; Cagliari wolken¬los 26 Grad .

st Berlin , 8 . Aug. Die „Rordd. Allg. Ztg .
" schreibt : Um

den Besuch, den der Kaiser auf seiner Nordlandfahrt der
Kaiserin Eugenie abstattete, wird in ausländischen Mät -
lern eine Legende gesponnen , derzufolge die Begegnung aus'Ansuchen der Kaiserin durch den Kaiser Franz Josef vermit¬telt werden sei . Die Kaiserin habe die Gelegenheit benutzt,um dem deutschen Kaiser bisher bewahrte Geheimnisse von
weittragender politischer Bedeutung mttzuteilen . Wir können
seststellen , daß diese Geschichte frei erfunden ist. Der
Besuch des Kaisers auf der „ Thistle " war unverabredet . Ter

Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe.

August
7 . Nachts 9-° U.
8 . Mrgs . 7 '° U.
8 . Mittgs . 2-° U

Barom. Therm.
in C .

Abs-r.
glicht .

>Feuchtig¬
keit in

1 Proz.
Wind

756 2 17 .7 M | 56 NW
758 2 15 2 7 .8 60 SW
756 .1 23 2 8 .7 41 W

Himmel

wolkenlos
heiter

wolkenlos

Höchste Temperatur am 7 . August : 23 .9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 12 .0

Niederschlagsmenge des ? . August : 0 .0 mm .
Wasserstau » des Rheins am 8 August , früh : Schuster -

iwsel 2 .72 m , gestieaen 22 cm ; Kehl 2 .96 m , gefallen 2 cm ;
Maxau 4 .37 m, gefallen 4 cm ; Mannheim 3 .78 m, gefallen
4 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hosbuchdruckerri in Karlsruhe .

„Henneberg - Sei de “
v . Mk. 1. 10 ab — zollfrei !

Muster an Jedermann !
Nur direkt v . Seidenfabrikt . Henneberg , Zürich .



G. BRAUNsche HOFBUCHDRUCKEREI UND VERLAG , KARLSRUHE

Besondere Vertragsbedingungen
und technische Vorschriften für die Ausführung von Staatsbauten

Bearbeitet im Großh . Ministerium der Finanzen

WICHTIG
für Architekten ,
Bauunternehmer
und Handwerker

(Die beigesetzten Ziffern bezeichnen die For
Glaserarbelten 19
Glockenlieferung 33
Helzungs - u . Lüftungsanlagen27

Beton- und Zementarbeiten
Blechnerarbeiten 12
Blitzableitungen 13
Bodendeckungen mit Guss -

Asphalt 4
Dacheindeckung mit Pappe 11
Dacheindeckung m . Tonziegel 8
Elektrische Anlagen 31
Entwässerungsanlagen 26
Erd - und Grabarbeiten 1
Fussbodenbeläge und Wand¬

bekleidungen mit Fliesen 17
Gasleitungen 30

Holzfussboden 15
Holzzementdächer 10
Lieferung gusseiserner Öfen 28
Lieferung von Tonöfen 29
Linoleumboden 16
Maler - und TUncherarbeiten 23
Maurerarbeiten 2
Orgellieferung 34
Pflästererarbeiten 35
Putz- und Stückarbeiten 14

mular - Nummern )
Rolladenlieferung
Schieferdeckerarbeiten
Schlosserarbeiten
Schmiedearbeiten, Lieferung

von Walz- und Gusseisen
Schreinerarbeiten
Steinhauerarbeiten
Tapezierarbeiten
Terrazzoboden und Boden mit

Mosaikeinlagen
Turm -Uhren
Wasserleitungen
Zimmerarbeiten

Allgemeine Vertragsbedingungen !“r ‘li ® Ausführung von Hoch - oder Tiefbauarbeiten _ Werkvertran" tf a- für die Ausführung von Leistungen oder Lieferungen “ "

Verordnung , das Verdingungswesen betreffend (Aus Gesetzes - und Verordnungsblatt für das Grossherzogtum Baden)
Ordnungsvorschriftenzur Ausführung von Staatsbauten — Begleitschreibenhierzu : Vergebung von Bauarbeiten

Nur direkt durch den Verlas

Grossh . Badische Technische Hochschule Uadtkartm -Meaier
zu Karlsruhe .

Abteilung für Mathematik und allgemein bildende Fächer , für
Architektur , Ingenieurwesen , Maschinenwesen , Elektrotechnik , Chemie
und Forstwesen . Besondere Institute und grosse neue Laboratorien für
Maschinenwesen , Elektrotechnik , Chemie und Elektrochemie Beginnder Einschreibungen für das Wintersemester 1907lO . : 1. Okfob r ;
Beginn der Vorlesungen in der zweiten Oktoberwoche . Aufnahmebe¬
dingungen gratis (Programm gegen Einsendung von 50 Pf . und 10 Pf .
Porto — Ausland 25 Pf . Porto — ) vom Sekretariat erhältlich . 8 ’28J .2 .1

Der Rektor :
Dr . Ing. E . Arnold, o . ö . Professor der Elektrotechnik .

Von der Reise zurück

Emma Stöcker : : Dentistin
Körnerstrasse Nr . 9

S ’240 2 .1

Imrfsrufip.
Freitag de« 8 . August 1907

Frühlingslust
Operette in 3 Akten .

Aufaug 8 Uhr . Aufaug 8 Uhr .

Gut geleitetes christl . Engros
Geschäft hier, mit großem,
stetig wachsendem Umsatz und
Nutzen arbeitend, sucht zur Er¬
weiterung und Ablösung eines
aktiven Teilhabers eine

stille lauital-Eile
Dentsehe Militärdienst - nnd Lebens -Versiehernngs -Anstalt

a . G . ln Hannover .
Errichtet im Jahre 1878 .

* Lebens -Yersicherang .
Gesamtversicherungsbestand: 300 Millionen Mk. Versicherungssumme.

Gesamtvermögensbestand: . 130 Millionen Mark .
Gesamtauszahlungen: . 80 Millionen Mark .

Im Jahre 1906 wurden 28V , Millionen Mark Ver¬
sicherungssumme beantragt .

Die Deutsche Miiitairdienst- und Lebensversieherungs -Anstalt a. 6. in
Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die
Versicherung von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen
Wehrpflicht im Deutschen Reiche — Militärdienst-Versicherungen —
und für den Fall der Erreichung eines bestimmten Lebensalters
oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr —
Lebens-Versicherungen . Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur
Beschaffung von Kapitalien für Töchteraussteuer - , Stndienzweeke etc .

Alle üeberschfisse fallen den Versicherten zu. F .43I .4 .3

van 10 bis 15 Mille gegen hohe
Verziusnug, Pünkll . Zinszah¬
lung und jährl . ratenweise Rück¬
zahlung . Sichere Kapitalanlage !

Angebote nur von Selbstleihern
unter L . 225 an die Expedi¬
tion d . Bl . 3 .2

II .
STUTTGART :

bildet Leute jeden Stan¬
des zu tüchtige «
Chauffeuren aus .

Perle

Sekt - Kellerei , Wein - Gross -Handlung

Adolf Kuenzen
Zäh ringe rstr . N?16. Freiburg '/B'gau .
Badische Weiss - undRotweine,RheinrMosel - und
Bordeauxweine,Südweine und Cognac ( Hennessy &CoJ

( Medicinal - Schaumweine färztlich empfohlen) .
äMk . l - per "AFl .

Preislisten und Muster gerne zu Diensten .

Bürgerliche Rechtsstreite
Oessentliche Zustellung einer Klage.
2 .272 .2 . 1 . Nr . 5098 . Adelsheim.

Die minderjährige Helene Rudolf von
Hemsbach vertreten durch ihren Vor¬
mund Landwirt Josef .Hamann von
Hemsbach, klagt gegen den an nnbe-
hinnten Orten abwesenden Müller
Alois Kösler, geboren am 27 . Februar
1874 zu Oberschwarzäch Oberamt
Waldsee, früher zu Adelsheim wohn¬
haft , unter der Behauptung , daß er
der Vater des klagenden Kindes im
Sinne des § 1717 B .G .B . sei , mit dem
Anträge , den Beklagten zu verurtei¬
len , dem klagenden Kinde vom Tage
der Geburt , d. i . vvm 27 . September
1903 an , bis zum vollendeten 16 . Le¬
bensjahre eine im voraus zu entrich¬
tende Geldrente von vierteljährlich 35
M ., nnd zwar die rückständigen Be¬
träge sofort, die künftig fällig werden¬
den am 27 . Dezember , 27. März , 27.
Juni und 27 . September jeden Jah¬
res , zu zahlen und die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen , auch sei das
Urteil für vorläufig vollstreckbar zu er .
klären.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zn Adelsheim auf den von diesem
auf
Donnerstag den 12. Dezember 1907,

vormittags 10 Uhr,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Adelsheim, den 5 . August 1907.
Frey ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

Es ergeht Aufforderung an alle,
welche Auskunft über Leben oder Tod
der Verschollenen zn erteilen vermö¬
gen , spätestens im Aufgebotstermin
Anzeige zu machen .

Rastatt , den 31 . Juli 1907.
gez . Renner .

Dies veröffentlicht:
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hellmuth.

Aufgebot.
L .273 . 2 . 1 . Nr . 12350 . Wolfach . Tag¬

löhner Augustin Schmidt in Offenburg
hat beantragt , die am 6 . August 1866
in .Haslach geborene, zuletzt daselbst
wohnhaft gävesene Afra Karolina
Schmidt für tot zn erklären .

Die bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem ans

Donnerstag den 26 . März 1808,
nachmittags 3 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hier be¬
stimmten Anfgebotstermine zn mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zn erteilen
vermögen, werden aufgefordert , spä¬
testens im Aufgebotstermine dem Ge¬
richte Anzeige zu machen .

Wolfach , den 6 . August 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . :
Kraus .

Konkursverfahren .
8 .270. Achern . Im Konkursverfah¬

ren über das Vermögen des Altwagen¬
wirts August Heim von Faulenbach ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen ans

Dienstag den 20 . August 1907,
nachmittags 4 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht hier anbe-
raumt .

Achern , den 6 . August 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . :
Eckert .

Konkursverfahren .
L.263 . Freiburg i . Br . In dem

Konkurse über das Vermögen des
Emil Jarkiewcz, Freiburg i . Br . , soll
die Schlußperteiluny erfolgen , wozu
755,34 M . verfügbar sind .

Nach dem in der Gerichtsschreiberei
IV Freibnrg aufliegenden Schlußver-
zeichnis sind dabei 13,41 M . bevor¬
rechtigte und 8687,87 M . nichtbevor¬
rechtigte Forderungen ! zu berücksich¬
tigen.

Freiburg i . Br . , 7 . August 1907.
Der Konkursverwalter :

C. Montigel .

*9

Aufgebot.
£ .241 .2 . 1 . Rastatt . Seiler Franz

Josef Wolf in Rastatt hat beantragt ,
die am 30 . Mai 1868 in Rastatt ge¬
borene Emilie Wolf, welche im Jahre
1885 nach Frankreich ausgewandert
und seit dem Jahre 1889 verschollen
ist, im Wege des Aufgebotsverfahrens
für tot zu erklären .

Die Verschollene wird aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf

Montag den 17. Februar 1908,
vormittags 9 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermin zu mel-

Konkursverfahren.
2 .265 . Freiburg i . Br . In dem

Konkurse über das Vermögen der
Firma Leopold Sigwarth , Inhaberin
Mathilde Sigwarth , in Freiburg soll
eine Abschlagsverteilung erfolgen . Bei
einer verfügbaren Masse von
19 117,71 M . sind zn berücksichtigen
195,85 M . bevorrechtigte und
189 218,84 M . nichtbevorrechtigte
Forderungen : Das Verzeichnis der zu
berücksichtigenden Forderungen ist auf
der Gerichtsschreiberei VII des Gr .
Amtsgerichts Freiburg niedergelegt .

Freiburg i . Br . , 7 . August 1907.
Der Konkursverwalter :

C . Montigel .

Konkursverfahren .
8 .246. Konstanz. Das Konkurs¬

verfahren über den Nachlaß des Kauf¬
manns Ferdinand Blank dahier ist
nach Abhaltung des Schlußtermins
und Vollzug der Schlußverteilung auf¬
gehoben worden.

Konstanz, den 3 . August 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .

Konkursverfahren .
L .281. Nr . A . 15 125 . Konstanz.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Karl Eitle , Nach¬
folger von Karl Schülers Seifenfabrik
in Konstanz, sowie über das Privat¬
vermögen des Fabrikanten Karl Eitle
ist infolge eines von dem Gemeinschuld¬
ner gemachten Vorschlags zn einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin an -
beraumt auf

Samstag den 17 . August 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier .
Der Vergleichsvorschlag und die Er -

flärung des Gläubigerausschusses sind
ans der Gerichtsschreiberei des Kon¬
kursgerichts zur Einsicht der Beteilig¬
ten niedergelegt.

Konstanz, den 3 . August 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .

Strafrechtspflege.
Ladung.

L .275 .3 .2 . 1 . Waldshut .
1 . Der am 6 . Juni 1883 in Basel

geborene, in Lottstetten heimats¬
berechtigte Maler Maximilian
Stark ,

2. der am 18 . Juli 1884 zu Ober¬
mettingen geborene Schlosser Os¬
kar Straub ,

3 . der am 10 . Juni 1884 zu Emmen,
geborene, in Tiefenstein heimats¬

berechtigte Johann Fridolin
Schupp,

4 . der am ! 12 . März 1884 zu Seen¬
gen , Kanton Aargan , geborene, in
Weilheim heimatsberechtigte, in
Brntten , Kt. Zürich, wchnhafte
Tienstknecht Adolf Hilpert ,

5 . der am 22 . Februar 1884 zu
Veltheim , Kanton Zürichs gebo¬
rene, in Mfftetten , Kt. Zürich,
wohnhafte Sattler Adolf Johann
Schlegel

werden bftchuldigt, daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Hee¬
res oder der Fchtte zu entziehen , ohne
Erlaubnis entweder das Bundesgebiet
verlassen haben oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufhalten — Ver¬
gehen gegen § 140 Abs. 1 Nr . 1 des
R .Str .G .B . — .

Dieselben werden ans
Dienstag den 1 . Oktober 1907,

vormittags 9 Uhr,
vor die StrafhrmMer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strvsprozeßordnung von dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommifsion
zu Waldshut über die der Anklage zu¬
grunde liegenden Tatsachen ansgestell¬
ten Erklärung verurteilt werden . Durch
Beschluß des Reichsgerichts, I . Straf¬
senat , wurde das Großh . Landgericht
Waldshnt als das zuständige Gericht
bestimmt.

Waldshut , den 2 . August 1907.
Der Großh . Staatsanwalt :

K u e n z e r .

Vermischte Bekanntmachungen .

Tiefbauarbkilen
und EistnkoujlrMon.

Nach Maßgabe der Verordnung
Großh: Ministeriums der Finanzen
vom 3 . Januar 1907 vergeben wir
zur Erweiterung des , Bahnhofs Wil¬
ferdingen im öffentlichen Wettbewerb
als

1 . Los : Tiefbauarbeiten mit unge¬
fähr

45 000 cbm Erdbewegung.
800 „ Beton,
730 „ Schichtenmauerwerk,

25 „ Gewölbemauerwerk,
30 „ Sandsteinquader ,
12 „ Granttqnader ,

15 300 qm Weg- u . Straßenflächen ,
900 „ Pflasterarbeiten ,
600 lfd.rn Rvlliersteine,
150 „ Zementröhren ,

2 600 „ Gleisentwässerung .
2 . Los : Eisenkonstruktionen mit

einem Gesamtgewicht von ungefähr
224 500 kg für eine viergleisige
Eisenbahnpfinzbrücke von 16,60 in
Stützweite , für eine Feldwegüber¬
führung von 12,50 m Stützweite und
für das Fundament einer Drehscheibe
( Gveh -Träger ) .

Bedingnishefte , Zeichnungen und
Gewichtsberechnungen liegen auf un¬
serer Inspektion !, Anersträße 11 , zur
Einsicht auf , woselbst auch Angebots-
formulare zu erhalten sind . Zeich¬
nungen und Gewichtsberechnungen
für Los 2 ( Eisenkonstruktionen) wer¬
den , so lange der Vorrat reicht, zum
Preis von 2,30 M . von unserer Kanz¬
lei abgegeben!. L .261,2 . 1 .

Angebote sind verschlossen und por¬
tofrei mit der Auffchrist „Tiefbau¬
arbeiten resp. Eisenkonstruktionen
Wilferdingen " , bis längstens
Donnerstag den 22. August kfd . Js ..

vormittags 11 Uhr,
deMl Termin der Eröffnung , bei imS
einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen .
Durlachi, den 5 . August 1907 .

Großh . Bahnbauinspektion.

Tarif für den deutsche«
Seehafenverkehr mit Süd -

dentschland .
Mit Gültigkeit vom 10. August l . I .

wird die Station Nordenham der ol-
dcnburyischen Staatseisenbahnen als
Empfangsstation in den Ausnahme¬
tarif 8 5s ( Sch ifssbcmeiie n ) mit den
für Bremerhaven geltenden Fracht¬
sätzen einbezogen. L .278.

Karlsruhe , den 6 . August 1907.
Gr . Generaldirektion der Bad . StaatS -

eisenbahne«.

Kilometerzeiger.
Zum Kilometerzeiger für die badi¬

schen Staatseisenbahnen und den unter
Staatsverwaltung stehenden Privat¬
bahnen ist der IX . Nachtrag erschie¬
nen . Er enthält die Entfernungen
für die voraussichtlich aus Ende Sep¬
tember lsd. Jahres zur Eröffnung kom-
menden Stationen Bonndorf , Gün -
delwanyen, Kappel-Grünwald , Lenz-
kirch und llnterlenzkirch der Nenbau-
ftrecke Kappel—Bvrmdorf .

Der Nachtrag kann durch Vermitt¬
lung unserer Stationen bezogen wer¬
den. L .279.

Karlsruhe , den 6 . August 1907.
Großh . Generaldirektion der Bad.

Staatseisenbahnen .
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